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Beilage zu Nr . 154 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , L. Jrrli L8« A.

Deutschland .
Berlin , 30 . Juni . Bei Berathung des Handelsvertrages

mit der Schweiz im Zollparlament theilte Präsident Del¬
brück bekanntlich mit , daß zwischen dem Norddeutschen Bunde
und der Schweiz gleichzeitig ein Abkommen wegen der A k -
tiengesellschaften getroffen worden sei . Dasselbe lautet
nach der „Magdeb . Ztg .

" :
Bei der Unterzeichnung der Uebereinkunft , welche am heutigen Tag

zwischen dem Norddeutschen Bund und der schweizerischen Eidgenossen¬
schaft wegen gegenseitigen Schutzes der Rechte an literarischen Erzeug¬
nissen und Werken der Kunst abgeschlossen worden ist , haben die
Unterzeichneten Bevollmächtigten des Bundespräsidiums und der Eid¬
genossenschaft folgende Verabredungen getroffen : 8 1 - Die innerhalb
des Norddeutschen Bundes , sowie die innerhalb der Schweiz errichteten
Aktiengesellschaften und anonymen Gesellschaften werden gegenseitig als
zu Recht bestehend , insbesondere als zum Austreten vor Gericht be¬
fähigt , anerkannt , sofern die Errichtung nach den Gesetzen des Landes ,
wo die Gesellschaft ihr Domizil hat , giltig erfolgt ist. Ob und wie
weit eine solche Gesellschaft in den Staaten ( Kantonen ) des andern
Gebietes zum GewerbS - oder Geschäftsbetrieb zugelassen werden kann ,
ist ausschließlich nach den eigenen Gesetzen der Staaten resp . Kantone
zu bestimmen . 8 2 . Den zum Norddeutschen Bunde nicht gehörigen
Staaten des deutschen Zoll - und Handelsvereins bleibt der Beitritt zu
dieser Uebereinkunft Vorbehalten . 8 3 . Gegenwärtiges Protokoll tritt
zu gleicher Zeit und für die nämliche Dauer in Kraft , wie die im
Eingang erwähnte Uebereinkunft zwischen dem Norddeutschen Bund
und der schweizerischen Eidgenossenschaft und soll in die Ratifikation
dieser Uebereinkunft mit einbegriffen werden . — So geschehen Berlin ,den 13 . Mai 1869 . Henning . Herzog . B . Hammer , Oberst .

Oesterreichische Monarchie .
* Wie « , 30 . Juni . Die Zeitungen bringen folgende Ana¬

lyse des Rothbuches , welches den am 11 . Juli zusammen¬tretenden Delegationen vorgelegt werden soll :
Von Seiten des auswärtigen Amtes steht eine Darlegung der

auswärtigen Beziehungen zu erwarten . Neues wird man
wohl wenig , Pikantes vielleicht gar nicht finden . Das im vorigen
Jahrgange so reichhaltige Kapitel der römischen Korrespondenz bildet
diesmal ein weißes Blatt . Ueber die „ deutsche Frage " diirfte kaum
mehr zu lesen sein , als eine an die betheiligten Vertreter in München
und Stuttgart gerichtete Note , worin die Politik unseres Kabinets
gegenüber der Südbund - Frage auf das bestimmteste als eine Politik
der Enthaltsanikeit bezeichnet wird . Als Nachtrag zu dem von Berlin
aus wiederhol : eröffnet « ! offiziösen Federkrieg wird eine Note des
Fürsten Metternich zu betrachten sein , worin derselbe Verwahrung cin -
legt gegen die Insinuation der preußischen Offiziösen , als habe er die
Angriffe der französischen Presse wider die preußische Politik irgendwie
injpirirt . Auf diese zwei Aktenstücke dürfte sich Alles beschränken , was ,in einer indirekten Beziehung zur deutschen Frage stehend , im Roth -
Huch enthalten fein wird . Direkt auf dieselbe Bezügliches wird über¬
haupt nicht darin zu finden sein . Der größte Theil der Aktenstücke
wird der Periode de« griechisch - türkischen Konfliktes angehören . Ob
auch über die französisch - belgische Eisenbahn -Angelegenheit detaillirte
Nachweisungen gegeben werden , hängt zur Stunde noch von dem Ver¬
lauf der in Paris gepflogenen kommissionellen Verhandlungen ab , da
es nicht angeht , daß über eine noch in der Schwebe befindliche diplo¬
matische Frage von einer nicht unmittelbar betheiligten Seite Mitthci -
lungen gemacht werden . Dagegen dürfte ein ziemlich umfangreicher
Abschnitt den Verhandlungen , welche mit der Pforte über die türki¬
schen Eisenbahnen gepflogen wurden , gewidmet sein . Ob endlich auch

Heuer eine Zirkulardepesche des Grafen Brust sich über die Gesammt -
lage der gemeinsamen Monarchie auslaffen wirb . ist zur Zeit noch
dahingestellt .

Italien .
Florenz , 27 . Juni . ( Sch . M .) , Der „Zcnzcro "

theilt fol¬
genden Brief des Abg . Raimund B -renna , Redakteurs der
„Nazione "

, an seinen Schwager , den Abg . Fambri , mit ,worauf die Ankläger der Linken hauptsächlich ihre Verdäch¬
tigungen begründen . Es ist das Hauptbeweisstück in der Be¬
stechungsgeschichte . Dasselbe ist vom 21 . Sept . v . I . datirt
und lautet :

Lieber Paul ! Schiebe jegliche Unterhandlung in Betreff des Verkaufs
unserer Theilhabcrschaft auf . Ich habe heute lange mit Hrn . Balduino
gesprochen und unsere Lage ins Reine gebracht . Balduino hat sich mir
gegenüber verpflichtet , mit seinem Geld nicht allein die zweite Ein¬
zahlung für unsere Rechnung zu machen , sondern nötigenfalls auch
die weiteren bis zum Abschluß der Gesammtsumme und dies zwar
gegen ein mäßiges , am Ende der Operation sestzustellendes und zu
zahlendes Interesse . Nachträglich erklärte er mir , daß es ihm , ohne
auf die Rechtsfrage eingehen zu wollen , sehr mißfallen würde , wenn
wir verkauften und ließ mich merken , daß wenn dieses doch der Fall
sein sollte , er jegliche Geschäftsverbindung mit uns abbrechen werde ,
während im gegentheiligen Fall er mir versprach , uns an andern un¬
fehlbaren und nahe bevorstehenden Spekulationen Theil nehmen zu
lassen . So ist es denn in dem einen Fall ein wirklicher Allianzpakt
und im andern eine Kriegserklärung . Die Ausgabe wird wahrschein¬
lich noch innerhalb des laufenden Monats stattfinden ; sollte aber
die Baisse fortdauern , so wird man einhalten . In diesem Falle
können wir dann auf zwei Kopkissen ruhen , denn erstlich sindwir nicht mehr von dem Gedanken belästigt , wie Gelder für un¬
sere Einzahlungen finden , und dann sehen wir bei Paribezahlung der Ak¬
tien hoffentlich fetten Gewinnen entgegen und eS kann somit von Verkauf
keine Rede mehr sein . Jung hatte mir die Antwort in Betreff einer
zum Verkauf angebotenen Parthie Tabaks unrichtig überbracht . Bal¬
duino sagte mir , daß , da der VerwaltungSrath noch nicht zusammen -
gekommcn sei , dieser Vorschlag noch nicht in Betracht gezogen werden
könnte . Ucbrigens fügte er bei , ich solle diesen Vorschlag in einem
von dir oder von einem Sensal oder von jedem Beliebigen Unter¬
zeichneten Brief an ihn selbst richten , und versprach mir denselben in
einer der nächsten Zusammenkünfte zur Sprache zu bringen . Sende
mir daher in Bälde diesen Brief und sehen wir , daß wir Geld ma¬
chen. — Dein Raimund .

Dies das vielbesprochene Lriefftück , aus welchem man rechtwenig und recht viel herauslesen kann . Es wird sich schwer¬lich eine förmliche Schuld daraus ableiten lassen , daß Abge¬ordnete durch Börsenoperationen auf die TabakobligationenGeld zu gewinnen suchten , und man wird nicht von parla¬
mentarischer Korruption reden können . Aber das Ganzeschmeckt auch nicht nach Phokion , und von Abgeordneten wärees immerhin besser , wenn ihr Name nicht mit solchen Opera¬tionen in Verbindung gebracht würde .

Vermischte Nachrichte».
— Gegen die Lassallcaner in Chemnitz , welche weder von

Schweitzer noch von Mende etwas wissen wollen , hatte Letzterer eine
sehr grobe Erklärung voller Beschuldigungen in der , D . A . Z ." ver¬
öffentlicht . In demselben Blatte findet sich jetzt folgende Gegenerklä¬
rung : „Hr . Fritz Mende hat wiederum in seiner , wie es scheint ange¬borenen , Lügenhaftigkeit als Entgegnung auf eine Korrespondenz aus
Chemnitz einen Artikel abgegeben , der über und über von Unwahr¬

heiten strotzt . Es soll uns nicht einfallen , in den Schmutz diesesHerrn hinabzusteigen und seine Unwahrheiten und Entstellungen zu
reprobuziren — wir verweisen nur hinsichtlich des EinigungSwerkSauf den Beschluß der Chemnitzer Laffalleaner . Was weiter die groben
Beschuldigungen gegen uns betrifft in Betreff der VerrinsuteNsMenund Mende eigenthümlichen Dinge , so konstatiren wir zuvörderst , daßHr . Mende überhaupt von keinem Eigenthum sprechen kann — außer
geschenktem aus gräflicher Gnade . Ueberdies wird nicht Hr . Mende
klagen , sondern wir . — Nendel . Schultheiß . Freundschuh ."Wenn der Streit in diesem Tone weiter geht , so kann man noch
erbauliche Dinge erleben .

* In Linz hat am vorigen Dienstag eine Volksversammlung
stattgefunden , an der ungefähr 4000 Personen Theil nahmen . Ver¬
schiedene Redner waren von Wien zur Versammlung gekommen .
Hauptgegenstand war eine Resolution gegen de » Bischof Rüdigiervon Linz ; die andern Punkte betrafen sozialdemokratische Fragen . Ueber
den Hauptgegenstand sprachen nicht weniger als sieben Redner , worun¬
ter die HH . Groß und Scheu , welche mit warmen Worten für die
Gleichheit aller Staatsbürger vor dem Gesetze eintraten . Von letzte¬rem wurde der Artikel XX des Konkordates zur Verlesung gebracht ,nach welchem sogar das Konkordat die Bischöfe verpflichtet , dem Kaiserden Eid der Treue , den Gesetzen Gehorsam zu leisten , dagegen Alles
zu unterlassen , was das Wohl des Staates gefährden könnte . « Wenn
der Bischof von Linz diesen Eid geleistet hat "

, ruft Redner aus , „ so
hat er ihn verleugnet !" ( Stürmisches , langanhaltendes Bravo ) . Der
Regierung macht Hr . Scheu den Vorwurf der Halbheit . Man hättedas Konkordat ganz ausheben sollen . Ein anderer Redner betonte , daßdie Bevölkerung von Linz mit der Renitenz ihres Bischofes nicht ein¬
verstanden sei , sondern verlange , daß der Bischof gerade so wie der
Bettler behandelt werde , wenn er sich gegen das für Alle giltige Ge¬
setz vergangen habe . Hr . Groß führte noch an , daß die klerikale Par¬tei ungemein thätig sei und von allen Kanzeln für die Sache des Bi¬
schofs agitire . So wurde z. B . heute Morgens in der nahen Kirche
am Pöstlingberge deßhalb gegen die Volksversammlung gepredigt und
den Zuhörern verboten , an derselben Theil zu nehmen . Die Resolu¬tion wurde mit ungeheurer Majorität angenommen . Bei der Gegen¬
probe erhob sich auch nicht eine Hand gegen dieselbe , was dem Bi¬
schof wohl den Beweis liefern kann , daß unter 4000 Schäflein seiner
Diözese nicht ein einziger Gerechter sich befindet .

Die Resolution selbst lautet : „In Erwägung , daß die klerikale Par¬tei die freiheitliche Entwicklung des österreichischen Staates beharrlich
bekämpft und daß die Vertreter dieser Richtung wie der Bischof von
Linz selbst gegen die geringen Rechte und Freiheiten , welche die Staats -
grundgesetze dem österreichischen Volke garantiren , Mißachtung und Wi¬
dersetzlichkeit predigen ; in Erwägung , daß jedoch nur durch die halben
Maßregeln der Regierung den Klerikalen eine Handhabe zum Wider¬
stande gegeben wurde — erklärt die '

heutige Volksversammlung : Es
ist Pflicht der Regierung , die in den Staatsgrundgesetzen dem Volke
gegebenen Rechte und Freiheiten zu schützen und zu erweitern und die

. reaktionären Umtriebe der klerikalen Partei mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln zu bekämpfen . Als nothwendigste Maßregel ver¬
langt daher die Volksversammlung vor Allem die völlige Beseitigungdes Konkordates . "

^

Hamburg , 29 . Juni . Das Hamburg -Neu - Yorker Post -Dampfschiff
„ Bavaria "

, Kapitän Frauzen , welches am 12. ds . als Ertrabootvon hier direkt nach Neu - York abgegangen , ist nach einer schnellenReise von 12 Tagen 23 Stunden am 27 . dS-, 5 Uhr Nachmittags ,wohlbehalten in Neu - Jork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I Herm . Kroenlein .K. Eisenbahilbauamt Tuttlingen.
Bau -Akkord .

Zufolge höheren Auftrags werden die Zimmermanns - , Schlosser - undSchmiedarbeiten für den Ueberbau der Donaubrücke im Hl . Arbeitsloos bei Möhringen ,im Gesammtbetrag von — 3306 fl . 48 kr . , zur Verakkordirung im Submifsivnsweg hiemitausgeboten .
Plane , Kostenvoranschlag und Bedingnißhcft sind bis zum 5 . Juli d. I . , Mittags11 Uhr , bei Unterzeichneter Stelle zur Einsicht aufgelegt , unv es sind die Offerte schriftlich ,versiegelt und in geeigneter Weise überschrieben bis zu jenem Termin einzusenden , woraufsofort die urkundliche Eröffnung statt hat .
Den Offerten muffen über Tüchtigkeit und Vermögen glaubwürdige Zeugnisse beige¬schlossen sein .
Den 25 . Juni 1869 . K . Eisenbahnbauamt .

Bertsch .
Bürgerliche Rechtspflege .

Ladungsversügnug.
A . 556 . Nr . 19,193 . Heidelberg . JakobNeureither IV . von HandschuchSheim hat vorgc -

tragcn , daß er sich am 2. Juni 1867 mit Kath . , geb .
Schert , von HandschuchSheim , verheiratheie , und ^daß sick seine Ehefrau von ihm an Ostern entfernthabe . Derselbe bittet , seine Ehefrau zur Fortsetzungder Ehe anzuhallen .

Tagsahrt zur Verhandlung über diesen Antrag wird
aus

Donnerstag den 22 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , wozu der klag . Ehemann und die an un¬bekannten Orten abwesende bekl. Ehefrau , Letztere bei

Annahme des Zugeständnisses der Thatsachen , Aus¬schluß mit Einreden vorgeladen werden .
Heidelberg , den 30 . Juni 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Junghanns .

Oesirutliche Aufforderungen.
A .55V. Nr . 10,091 . Bruchsal . Die ledigeAnna Maria Seiberl von Bruchsal hat dahier Vor¬fragen , daß sie aus da« im Jahr 1867 erfolgte Able¬

ben ihrer Mutter durch Erbgang Etgenlhümerin einesAckers von 2 Vrtl . in der Gewann Holzmann , Bruch -
saler Gemarkung , geworden sei , daß jedoch dieser ihrErwerbstitel im Grundbuch nicht eingetragen und ge¬währt werden könne , weil der Erwerbtitel ihrer Rechls -
geberin im Grundbuch nicht eingetragen sei.Dem Antrag der Anna Maria Seibert gemäßwerden nun alle Diejenigen , welche an das bezeichneteGrundstück im Grund - und Pfandbuch nicht eingetra¬gene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehm¬rechtliche ober fideikommiffarische Ansprüche haben ,oder zu haben glauben , hiemit aufgefordert , solcheinnerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben derAnna Maria Seibert gegenüber verloren gehen.Bruchsal , den 30 . Juni 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S t a i g e r .A .548 . Nr . 10,092 . Bruchsal . Tobias Sei¬bert von Bruchsal hat dahier vorgetragen , daß er aufdas im Jahr 1867 erfolgte Ablä >en seiner Mutterdurch Erbgang Eigenthümer eines Ackers von 1 Vrtl .20 Rth . in der Gewann Herrenbühl , Bruchsaler Ge¬

markung , geworben sei, daß jedoch dieser sein Erwerb¬titel im Grundbuche nicht eingetragen und gewährt

werden könne , weil der Erwerbtitel seiner Rcchtsgcberinim Grundbuch nicht eingetragen sei.Dem Anträge des Tobias Seibert gemäß » erdenalle Diejenigen , welche an das bezeichnete Grundstückim Grund - und Pfandbuch nicht eingetragene , auchsonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche haben , oder zu habenglauben , hiermit aufgefordert , solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben demTobias Seibert gegenüber verloren gehen .

Bruchsal , den 28 . Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t a i g e r .
A . 549 . Nr . 10,094 . Bruchsal . Die Wittwedes Landwirths Franz Schneps von Bruchsal hatdahier vorgetragen , daß sie auf das im Jahr 1867 er¬folgte Ableben ihrer Mutter durch Erbgang Eigenthü -merm eines Ackers von 2 Vrtl . am alten Unteröwis -

hermerweg , ferner eines Ackers von 2 Vrtl . rechts desUbstadter Wegs , beides auf Bruchsaler Gemarkung ,geworden ; daß aber dieser ihr Erwerbtitel im Grund¬buch nicht eingetragen und gewährt werden könne , weilder Erwerbtitel ihrer Rechtsgeberin im Grundbuchnicht eingetragen sei .
Dem Anträge der Wtb . Schneps gemäß werdenalle Diejenigen , welche an den bezerchneten 2 Aeckernin den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene ,auch soust nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht -liche oder fideikommiffarische Ansprüche haben , oder zuhaben glauben , hiemit aufgesordert , solche innerhalb

zweierMonate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben derWtb . Schneps gegenüber verloren gehen .Bruchsal , den 30 . Juni 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S t a i g e r .

A.558 . Nr . 4875 . Borberg . Aus Antrag desJohann Martin Gehrig und Cäcilia Gehrig vonBerolzheim werden alle Diejenigen , welche an nachbe -nannten , in der Gemarkung Berolzheim gelegenenLregenichaften in den Grund - und Psandbüchern nichteingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,oder lehenrechtliche oder fideikommiffarische Ansprüchehaben , oder zu haben glauben , aufgesordert , solchebinnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sic den Auffordernden

t . Liegenschaften des Johann Martin
Gehrig :1) Die Hälfte von 3 Vrtl . Acker im Schillinastadter -berg , einers . Weg und Mathes Lauer ;2) dre Hälfte von 50 Ruthen Acker in den Langen -äcker , emers . Johann Sebert und Franz KarlGehrig ;

3) Vz 56 Nuthen AÄer im Doschbera einersJohann Müller und Josef Anton Weßlein ;4) Dre Hälfte von 56 Ruthen Acker in der Mittel¬brücke , einers . Lorenz Köhler und AlbrechtKortner ;
ff ' CäciliaGehrig :1 ) 20 Nuthen Acker im Uiffingerpfad , einers . Jc -Hann Ruppert und Friedrich Häffner ;2) 20 Ruthen Acker in dem Mittelbrücke , einers .Josef Anton Weßlein und Anton Häffner ;3) die Hälfte von 3 Vrtl . Acker im Schillinastadter -berg , einers . Weg und Mathes Lauer ;4 ) dre Hälfte von 50 Nuthen Acker in den Längen¬acker , emers . Johann Sebert und Franz KarlGehrig ;

5) V, von 56 Ruthen Acker im Doschberq , einers .
^ Müller und Josef Anton Weßlein ;6) die Hälfte von 56 Ruthen Acker in der Mittel¬brücke , einers . Lorenz Köhler und AlbrechtKortner .
Borberg , den 23 . Juni 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Singer .

A.559 . Nr . 4951 . Bor berg . Auf Antrag derThomas Frank 's Eheleute in Dainbach werden alle
Diejenigen , welche an nachbenannten , in der Gemar¬kung Dainbach gelegenen Liegenschaften in den Grund¬rind Pfandbüchern nicht bekannte , auch sonst nicht ein¬
getragene dingliche Rechte , lehen - - der fideikommiffa¬rische Ansprüche haben , oder zu haben glauben , aufge¬fordert ,

solche geltend zu machen , ansonst sie den Aufforderndengegenüber für erloschen erklärt würden .I . Liegenschaften des Ehemannes -
1 ) 33 Ruthen Acker im Heinbüchel , neben JohannGuenzer und Barlhel Hollenbach -
2) 2 Viertel Acker im Löfseller, neben Notar Earleinun » Georg Frank ;



3) 2 Viertel 8 Ruth «« Acker in der Steig , neben
Gg . Michael Kaps und Thomas Schlor ;

4) 25 Ruthen Acker im Birken , nebm Notar Car »
lein und Johann Walter ;

5) 16 Ruthen Acker im Münchholz , neben Georg
Barthel Meng und Georg Frank ;

6) 6 Ruthen Gartm im Lampengarten, neben Frie¬
drich Hertlein und Johann Frank ;

7) 1 Viertel Weinberg nn Schalksberg, neben Bar¬
thel Hollenbach beiderseits ;

8) 1 Viertel 9 Ruthen Rain in der Winterseite,
neben Martin Bernd und Jakob Elleser;

9) 8 Ruthen Rain im Schekhanzen, neben Thomas
Schick und Thomas Hein.

II . Der Ehefrau :
10) 35 Ruthen Acker im Eiscnberg , neben Friedrich

Hollenbach und Michael Elleser ;
11) 1 Viertel 10 Ruthen Acker hinter der Eisenbach ,

neben Johann Seidenspinner und Johann
Müller ;

12) 1 Viertel 28 Ruthen Acker im Vogettgesang,
neben Andreas Hohl und Jakob Müller ;

13) 22 Ruthen Acker in der Breit , neben Michael
Schenk und Jakob Müller ;

14) 1 Viertel 37 Ruthen Acker in der Wanne , neben
Gg . Friedrich Müller und Valentin Haun :

15) 1 Viertel Acker im Kalchosen , neben Friedrich
Müller und Jakob Müller ;

16) 1 Viertel 30 Ruthen Weinberg im Rinnenberg ,
neben Georg Elleser und Jakob Hohl.

Boxberg, den 25 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
A.489. Nr . 6650. St . Blasien . Fridolin

Zimmermann von Hinter -Todtmoo » besitzt auf der
Gemarkung Hinter -TodtmvoS in der s. g . Anhänge ob
dem Wäldele oberhalb des Roman Schmidt ' « Haus
ein StückchenWald die Hälfte an 35 Ruthen . Wegen
mangelnden Eintrags des Erwerbstitels zum Grund¬
buche werden auf Antrag jenes alle Diejenigen, welche
an dieses Grundstück in den Grund - und Pfanddü -

chern nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannteding¬
liche Rechte oder lehenrechtliche oder fidcikommissarischc
Ansprüche haben , oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche binnen 6 Wochen dahier geltend zu machen ,
widrigen« diese Rechte und Ansprüche dem jetzigen
Besitzer gegenüber für erloschen erklärt würden .
St . Blasien , den 9. Juni 1869. Großh . bad. Amts¬
gericht . Speri .

A.524 . Nr . 4425 . Kork .
I . S .

der Gemeinde Auenheim
gegen

unbekannte Berechtigte,
dingliche Rechte betr.

Beschluß .
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen Frist kei¬

nerlei Ansprüche an die in der diesseitigen Lssentlichen
Aufforderung vom 8 . April d . I . , Nr . 2485 , bezcich-
neten Liegenschaften angemeldet worden sind , s» werden
dieselben hiermit der Gemeinde Auenheim gegenüber
für erloschen erklärt.

Kork, dm 25. Juni 1869.
Großh . bad„ Amtsgericht.

Ramstein .
« .539. Nr . 4489 . Kork .

I - S .
Gemeinde Hohnhurst

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Beschluß .

Da innerhalb der zweimonatlichen Frist keinerlei
Ansprüche an die in der öffentlichen Aufforderung vom
5 . März d. I . , Nr . 1601 , bezeichneten Liegenschaften
geltmd geltend gemacht worden sind, so werden diesel¬
ben hiermit der Gemeind« Hohnhurst gegenüber für
erloschen erklärt.

Kork, den 29. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ramstein .
A.522. Nr . 7587 . Lahr . Die dinglichen Rechte

oder lehenrechtlichen oder sideikommissarischen Ansprüche
etwa vorhandener unbekannter Berechtigter werden
nunmehr auch an Nr . 3 (Tr . 1 Nr . 255) der in der
diesseitigen Aufforderung vom 18. März d. I . , Nr .
3555 , bezeichneten Liegenschaften der Gemeinde Lahr
gegenüber für erloschen erklärt, nachdemauf das daran
geltend gemachte dingliche Recht der auffordernden
Gemeinde gegenüber verzichtet worden ist.

Lahr, den 26. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n ».
A.492 . Nr . 4889 . Borberg . I . S . Katha¬

rina Weismann in Unterschüpf gegen unbekannte
Dritte , Eigenthum betr . Beschluß . Wird

erkannt :
Nachdem auf diesseitige Aufforderung vom 10. Fe¬

bruar d. I ., Nr . 1014 , an den dort bezeichneten Lie¬

genschaften keine dingliche Rechte, lehenrechtliche oder
kdeikommissarische Ansprüche geltend gemacht wurden,
so werden solche nunmehr derKatharina Weismann
von Unterschüpf gegenüber für erloschen erklärt.

Borberg, den 23. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
A.491 . Nr . 4890 . Borberg . I . S . Dorothea

nnd Katharina Weis mann von Unterschüpf gegen
Unbekannte Dritte . Eigenthum betr. Beschluß .
Wird

erkannt :
Nachdem aus diesseitige Aufforderung vom 23. Fe¬

bruar l . I ., Nr . 1515, an den dort bezeichneten Liegen¬
schaften keine dingliche Rechte , lrhenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche geltend gemacht wurden , so
werden solche nunmehr der Dorothea und Katharina
WeiSmann von Unterschüpf gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Borberg , den 23 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .

Entmündigungen.
A .54S. Nr . 10,708 . Müllheim . Zum diessei¬

tigen Ausschceibm vom 22. d. Mt «., Nr . 10,402 , tra¬

gen wir nach» daß nunmehr der Landwirth Erhard
Reif von Feldberg al » Vormund für den im zweiten
Grade mundtodt erklärten Jakob Friedrich Schwalm
von da bestellt wurde.

Müllheim , dm 28. Juni 1869.
Großh . bad. AmtSgcncht.

H . Kohlunt .
A.546. Nr . 5332 . Bühl . Apotheker Adolf

Möhn er von Steinbach fwurde wegen Wahnsinns
entmündigt und für ihn Kaufmann Alois Kühn von

Steinbach all Vormund bestellt.
Bühl , den 30. Jnni 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
M u ß l e r .

ErbrinMrisungen .
A.560. Nr . 4999. Bonndorf .

Die Verlaffenschaftdes Bmjamin Ebi
von Hierbach betr.

Beschluß .
Da auf die diesseitige Aufforderung vom 6 . März

d. I . , Nr . 1908 , keine Einsprachen dahier erhoben
wurden , wird der Großh . Fiskus in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaftdes zu Voll verstorbenen Ben¬
jamin Ebi von Hierbach hiermit eingewiesen.

Bonndorf , dm 28 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönle .
A.532. Nr . 10,683 . Müllheim . Die Maria

Katharina , geb . S ütterlin , Wittwe de« am 3. Ok¬
tober v. J . verstorbenenWagners Karl Hutting er
von Buggingm hat , da die Erben die Erbschaft aus¬
geschlagen haben , um Einweisung in den Besitz und
Gewähr ihre« Ehemannes gebeten , welche ertheilt wer¬
ben wird, wmn nicht

binnen 4 Wochen
hiegegen Einsprache erhoben werden wird.

Müllheim , den 28 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

ErdvorlaLunge».
A.541. Breisach . Bartholomäus Gippert

von Niederrimsingen . dessen Aufenthalt dahier unbe¬
kannt ist, ist an dem Vermögensnachlasseseiner am 10.
März 1869 verstorbenen Tante , Georg Nudmann
Hyacinths Sohn Ehefrau , Katharine , geborne Briem ,
von Wasenweiler erbberechtigt. Derselbe oder dessen
Rechtsnachfolgerwerdm hiemit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt würde, welchen sie zukäme,
wenn sie , Vorgeladene , zur Zeit de « Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Breisach, den 20. Juni 1869.
Der Großh. Notar
Th . v. Mader .

A .459. Nr . 1756. Bühl . Matthäus Eckerle
von Weitenung , der vor etwa fünfzehn Jahren nach
Amerika ausgewandert ist und sich an unbekannten
Orten befindet , ist zur Erbschaft am Nachlasse des
Benedikt Eckerle , Alt-LammwirlhS von Kappel , be¬
rufen . Derselbe oder seine Leibcserben werden hier¬
mit aufgcfordert, innerhalb

drei Monaten
bei den Erbtheilungsverhandlungen zu erscheinen ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen würde zuge¬
theilt werden, welchen sie zukäme, wenn der Vorgela-
deue zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesm wäre.

Bühl , den 23 . Juni 1869.
Der Großh . Notar

F . Dumas .
A.481. Esring en . Johann Friedrich Kreut -

ncr und Michael Kreutner von Binzen . Amtsge¬
richtsbezirks Lörrach , sind zur Erbschaft ihrer verstor¬
benen Schwester Anna Maria Kreutner , ledig,
von da berufen.

Da deren Aufenthaltsort seit langer Zeit nicht be¬
kannt ist , so werden hiermit dieselben öffentlich aufge-
sordert, ihre Erbansprüche

binnen längstens 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten persönlich oder durch einen
gesetzlich Bevollmächtigte» >eltend zu machen , widri¬
gen « die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb -
ansalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Efringen , den 17. Mai 1869.
Der Großh . Notar

B i t t m a n n.
A.534. Malsch . Mathias und Martin Klein

von Forchheim, an unbekanntem Orte , wahrscheinlich
in Amerika, abwesend , sind zur Erbschaft ihres j - Va¬
ters Georg Klein , LandwirthS von Forchheim, mit-
berusen. Dieselben werden hiemit aufgefordert , zur
Mitwirkung bei den Theilungsverhaizdlungen

binnen 3 Monaten
sich dahier zu melden, widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde, welche solche erhalten
hätten , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Malsch, dm 26. Juni 1869.
Der Großh . bad. Notar

K. Straub .
A .530. Triberg . Benedikt Mark von Scho-

nach, seit 9 Jahren , unbekannt wo, abwesend in Bra¬
silien, ist zu demNachlaß derJohann Furtwängler
Wittwe . Rosine, geborneMark , in Nußbach berufen.

Derselbe wird hiermit aufgcfordert , seine Ansprüche
an diesen Nachlaß

binnen drei Monaten , von heute an,
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen, widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zugetheilt werden wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Geladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Triberg , den 26. Juni 1869.
Der Großh . Notar

A. F u ch s.
A.557. Walldürn . Der zur Zeit in Amerika

an unbekannten Orten sich aushaltendc Julius Mos¬
bach er von Nippberg , welcher zur Erbschaft seiner
am 5. Juni 1869 verstorbenen Mutter , der Zimmer¬
mann Franz Sebastian Mosbacher Wittwe von
Rippberg , Anna Eva Juliana , geb. Scheuermann ,
als gesetzlicher Erbe berufen ist, wird hiemit zur Vermö-
genSaufnahme und zu den Erbtheilungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Falle
seines Nichterscheinens die Erbschaft Denen werde zu-
gefheilt werdm, welchen sie zukäme , wenn er, der Bor -
geladene, zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Walldürn , den 29 . Juni 1869.
Rupp , Notar .

A.451. Zwingenberg . Peter Ihrig von
Zwingenberg , der sich vor 12 Jahren nach Amerika
begab , ist zum Nachlaß seines am 18 . April 1869 ver¬
storbenen Vater» Peter Ihrig , gewesenen Mark -
gräflichen Rentamtsdieners in Zwingenberg , als Erbe
berufen.

Sowohl sein wie seiner etwaigen Rechtsnachfolger
Aufenthalt ist unbekannt , weßhalb dieselben hiermit
aufgefordert werden,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeichneten geltend zu

machen, widrigenfalls daS Vermögen lediglich Denen
zugetheilt würde , welchen cs zukSMe , wmn die Ge¬
ladenen zur Zeit des Erbanfall « nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Neunkirchcn, dm 22. Juni 1869.
Großh . Notar

Heß .

dm derselben hat sich deren Bruder Andreas Reu -
reuther von da verbürgt .

Eppingen , dm 26 . Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Leutz .

Vermischte Bekanntmachungen .
Handelsregister-Einträge .

A .523. Nr . 7562 . Breisach . Die O .Z . 81des
Firmenregisters eingetragene Firma : »Barbara Kun -
zer in Wasenweiler" ist erloschen .

Breisach, dm 25. Juni 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Mors .
A.542. Nr . 14,875 . Freiburg . Nach Beschluß

vom Heutigen, Nr. 14,875 , ist heute unter O .Z . 138
de« Firmenregisters dahier der Uebergang der Firma
M . D . Lasker in Frciburg auf den Kaufmann Isaak
Fränkel von Breslau , ferner die Erlöschung der
Prokuren des Josef Weil , Moritz Weil und Eduard
Hermann Hahn eingetragen worden. Im Ehever¬
trag des jetzigen Inhabers der Firma mit Bertha , geb.
Wohlauer , von "Breslau «I . ä. Breslau , 14. März
1859 , ist nach dem in Berlin geltenden Recht völlige
Güterabsonderung festgesetzt. Freiburg , den 29. Juni
1869 . Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

A.545. Nr . 19,102 . Heidelberg . Mit Be¬
schluß vom Heutigen wurde zu O .Z . 55 und 68 des
Gesellschaftsregistersll Commanditgesellschaft Köster
und Comp , von Mannheim , Zweigniederlassung
Heidelberg eingetragen : Hr . Robert Bass ermann
von Mannheim ist als Procurist bestellt .

Heidelberg, den 25. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
A.552. Nr . 19,103 . Heidelberg . Mit Be¬

schluß von heute wurde zum Gescllschaftsregisterll.
O .Z. 69 eingetragen : Firma Hörner und Scholl .
Niederlassungsort Heidelberg. Die Mitglieder der am
1. Juni d. I . begründeten offenen Handelsgesellschaft
sind Kaufmann Ludwig Hörner und Ingenieur
Ludwig Scholl dahier.

Heidelberg, den 25 . Juni 1869^
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
A .553. Nr . 19,106 . Heidelberg . Mit Be¬

schluß von heute wurde zum Gesellschaftsregister ll .
O .Z. 70 eingetragen die Firma „ Gesellschaft zur Fer¬
tigung von Strahenmaterial Anderst und Comp ." .
Niederlassungsort Heidelberg. Mitglieder der neube¬
gründeten offenen Handelsgesellschaft sind Kaufmann
Karl Anderst und Privatmann vr . Gustav Herth
dahier.

Heidelberg, den 26 . Juni 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
A.551. Nr . 19,157 . Heidelberg . Mit Be¬

schluß von heute wurde unter O .Z . 209 des Firmenre¬
gisters I . eingetragen : Firma und Riederlassungsort :
Daniel Bär in Heidelberg. Inhaber der Firma
Kaufmann Daniel Bär dahier. Ehevertrag vom 24.
Mai 1865 mit Frl . Sofie Elsässer von Rohrbach,
wornach von dem Fahrnißvermögen nur 100 fl . jeden
Theils in die Gütergemeinschaft eingeworfen sein soll .

Heidelberg, den 24 . Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

JnnghannS .

Ltrafrechtspflege .
Ladung und Fahndung.

A 538. Nr . 3474 . Gernsbach . Der flüchtige
Johann Sommerfeld von Breunigweiler , bisher
Unterakkordant bei der Murgthaleisenbahn , welcher des
Betrug « gegen Gläubiger . im Betrag von mehr als
300 fl-, angeschuldigt ist , wird «ufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
bei diesseitigem Gerichte zu stellen , widrigenfalls nach
dem Ergebnisse der Untersuchung das Erkenntniß
würde gefällt werden.

Gernsbach, de» 28. Juni 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .

BerwaltungSsacher ».
Polizeisachen.

B .9. Nr . 16,818 . Freiburg . Kaufmann Au¬
gust Löffler dahier wurde als Agent der zur Beför¬
derung von Auswanderern konzesfionirten Unterneh¬
mer Rabus L Stoll in Mannheim für den dies-
feitigen Amtsbezirk bestellt und heute bestätigt.

Freiburg , den 26 . Juni 1869.
Großh. bad. Bezirksamt.

E c c a r d.
988. Nr . 6745 . Rastatt . An die Stelle de«

seitherigen , nunmehr aber zurückgetretenen Bezirks¬
agenten Johann Blesch dahier wird Rechnungösteller
Bernhard Sauter dahier, nachdem derselbe die Agen¬
tur für die Bayrische Hypotheken- und Wechselbank
niedcrgelegt ; als Bezirksagent der Basler Feuerver¬
sicherungs-Gesellschaft hiermit bestätigt.

Rastatt , den 25. Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

v . Theobald .
Schäfer .

1000 . Nr . 3527. Oberkirch .
Das Auffinden einer Leiche auf Lier -
bacher Gemarkung betr.

Wir nehmen unser Ausschreiben vom 21 . d. MtS . ,
Nr . 3391 , da Name und Heimath des Gestorbenen
nunmehr konstatirt ist, hiermit zurück .

Oberkirch, den 26. Juni 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Boulanger .
994 . Nr . 4541 . Kork . Der unterm 29. Oktober

1866 , Nr . 9184 , als Agent der Feuerversicherungs-
Gesellschaft „Thuringia " in Erfurt für den diesseitigen
Amtsbezirk bestätigte Kaufmann Friedrich Zimpfer
von Scherzheim hat seine Agentur niedergelegt ; was
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Kork, den 25 . Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Frech .
B . 3 . Nr . 5336. Eppingen . Bäcker Wilhelm

Sauter Eheleute von hier erhielten heute einen Paß
zur Reise nach Amerika ; für die Zahlung etwaiger
Schulden derselben hat sich Ludwig Wilhelm Sauter
alt dahier verbürgt .

Eppingen , den 26 . Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Leutz .
B .2 . Nr . 5325 . Eppingen . Sabina Neu¬

re uth er von Mühlbach erhielt heute einen Paß zur
Reise nach Amerika; für die Zahlung etwaiger Schul -

« , 996. Nr . 25. Stühlin gen .
Steigerungs -Unkürr- i-

gung.
In Folge richterlicherVerfügung werden dem Adolf

Güntert vou Lausheim
Samstag den 31 . Juli 1869 ,

Mittags 1 Uhr ,
im Kronenwirthshause in Lembach

10 Morgen 3V- Viertel 22 Ruthen Acker auf
dem Hochbiel gegen Ewattingen , tax. . 275 fl.,

mit Dem einer öffentlichen I . Versteigerung ausgesetzt,
daß der Zuschlag erfolgt, wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird .

Hievon erhält der an unbekannte« Orten sich auf¬
haltende Schuldner Adolf Güntcrt von Lausheim
— auf diesem Wege — mit Dem Nachricht, daß, wenn
er die Vornahme der Versteigerung auf Zahlungszieler
wünscht, entweder schriftliche Einwilligung sämmtlicher
Vorzugs - und Pfandgläubiger , oder aber «ine deßfall-
sige amtsrichterliche Verfügung beizubringen habe,
daß aber letztere vor den letzten 8 Tagen vor der Ver¬
steigerung nachgesucht und anher vorgelegt werden
müßte.

Stichlingen , den 26 . Juni 1869 .
Großh . Vollstreckungsbeamter:

Bär .
958. Nr . 2344 . Schafshauscn .

Versteigerung von Eisen¬
bahnschiene«.

Montag den 12 . Juli d. I . , Morgens 1v Uhr,
setzen wir auf dem Lagerplatz im Bahnhofe dahier

428 Stück alte Eisenbahnschienen von 24 bi«
25 Fuß Länge,

30 „ alte Eisenbahnschienen von 15 bi«
20 Fuß Länge,

282 „ alte Eisenbahnschienen von 1 bis
10 Fuß Länge

einer nochmaligenVersteigerung aus , bei welcher jeden¬
falls der endgiltige Zuschlag ohne Vorbehalt einer Ge¬
nehmigung erfolgen wird .

Die Schienen haben eine Höhe von 4 Zoll , die so¬
genannte Vignoles -Form und ein Gesammtgewicht
von 2701 Zollzentner 40 Pfund .

Die Bedingungen werden vor der Steigerung be¬
kannt gemacht werden.

Schaffhausen, den 25 . Juni 1869.
Großh . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirksingenieur :
Dillingcr . Scholl .

919 . Rr . 3871. Ofsenburg .

Vergebung von Hochbau-
Arbeiten .

Die nachverzeichneten Arbeiten zur Erweiterung be«
hicsigen Stationsgebäudes sollen im Soumission «wege
vergeben werden :

1) Abbruchsarbeiten, veranschlagt zu rund 268 fl.
2) Maurer - u . Verputzarbeiten. , , „ 19,117 fl .
3) Stcinhauerarbeilcn , „ „ „ 4,792 fl.
4) Zimmerarbeiten , „ „ 5,638 fl.
5) Schieserdeckerarbeiten . „ . , 1,137 fl.
6) Schreinerarbeiten , » . » 4,109 fl.
7 ) Glaserarbeiten, » » » 1,108 fl.
8 ) Schmiedarbeiten, „ „ » 224 fl .
9) Schlvsscrarbeiten, . 1,386 fl.

10) Blechnerarbeiten, , » » 1,869 fl.
11) Tüncherarbeiten „ „ , 937 fl.

Zusammen 39,585 fl.
Pläne , Uebcrschläge und Baubedingungen sind aus

dem Geschäftszimmer des technischen Beamten dahier
zur Einsicht aufgelegt.

Die Angebote sind nach Prozenten des Voranschlags
zu stellen , und versiegelt, portofrei und mit geeigneter
Aufschrift versehen , längstens bis

Mittwoch den 7. Jnli l. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet werdm , bei diesseiti¬
ger Stelle einzureichen .

Offenburg , den 25 . Juni 1869.
Großh . bad. Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirks-Ingenieur :
Geiger . Wolfs .

B .7. Karlsruhe .
Hengste - Versteigerung .

' Donnerstagden8 . Juli,Mor -
- genslOUHr , werden in der Reitbahn

der Landesgestütsanstalt 7Hengste öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 1. Juli 1869.

Großh . Landstallmeistcramt.
v. Reeder .

906 . Nr . 287. St . Blasien . ( Holzver -
steigerung . ) Au« den Domänenwaldungen de»
Forstbezirks Wolfsboden werden versteigert,

Freitag den 9. Jnli l . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Gasthaus in St . Blasien
aus dem Distrikt Wittlisberg : 681 tannen « Säg -

und Lattenklötze und 23 tannene Baüholzstämme ;
aus den Distrikten Bötzberg , Gsällhalde undKIusen -

wald : 132 Klafter buchenes und 46 Klafter tannene«
Scheitholz , 444 Klafter buchenes und tannmeS Prü¬
gel- und Klotzholz .

Samstag den 10 . Juli l . I . .
Morgens 9 Uhr ,

im Wirthshaus in Aha
aus dem Distrikt Finksgut : 756 Stück tannene

Säg - und Latienklötze ; sodann au « sämmtlichen Di¬
strikten bei Schluchsee und Aha : 600 Klafter buchenes
und tannenes Scheit-, Prügel - und Klotzholz.

St . Blasien, den 25. Juni 1869.
Großh. bad. Bezirksforstei Wolssboden.

H . Lubberger .
998 . Neusreistett . ( Dienstantrag . ) Die

diesseitige 1 . Gehilfenstclle mit jährlich 600 fl. ist in
Erledigung gekommen und längstens auf 1 . Oktober l.
I . wieder zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Kameralpraktikanten
und Kameralasfistcnten haben sich unter Vorlage von
Zeugnissen an die Unterzeichnete Stelle zu wenden.

Neusreistett, den 1 . Juli 1869.
Großh . Hauptsteueramt .

T e u b n e r.

Druck und Verla , der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckrrei .
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